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Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegt ein Prospekt der Ergo
Direkt Versicherungen bei.

NOTDIENSTENOTDIENSTE
Die Notfallpraxis Düren,
Roonstr. 30, ist Montag,
Dienstag und Donnerstag von
19-22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag von 13-22 Uhr, Samstag,
Sonntag und Feiertag von 8
bis 22 Uhr geöffnet. Die Not-
fallpraxis kann während der
Öffnungszeiten von jedem Hil-
fe suchenden Patienten ohne
Voranmeldung aufgesucht
werden.

Die Arztnotrufzentrale ist zu
erreichen unter G 0180/
5044100. Sie ist dienstbereit
von Mittwoch, 21. April, 13
Uhr, bis Donnerstag, 22. April,
7.30 Uhr.

� NOTRUF 112
Notarzt, Rettungsdienst, Feu-

erwehr.

� APOTHEKEN
Bonifatius-Apotheke, Düren,

Gneisenaustr. 68, G 02421/
71260.

Rur-Apotheke,Lendersdorf,
Krauthausener Str. 1b,
G 02421/54632.

Notdienst-Apotheken-Abfra-
ge unter MobilG 22833 (aus
dem Festnetz 0137888-22833).

� AUGENARZT
Dres. Hagenau, Wirtelstr. 22,

Düren, G 02421/17631. Not-
fallsprechstunden nur nach
Vereinbarung.

� ZAHNARZT
Zentraler Zahnärztlicher

Notdienst G 01805/986700.

� ANONYME ALKOHOLIKER
G 0178/735 2284.

(Ohne Gewähr)

MITTWOCH IN DÜREN UND UMGEBUNG

Kontakt

Redaktion Düren
Postfach 100 551
52305 Düren

Tel.: 02421/22591-00 (Fax -40)
E-Mail:
az-lokales-dueren@zeitungsver-
lag-aachen.de

� AUSSTELLUNGEN
„Bilder der Eifel“, Lothar Thiel, bis

16.5., 10-12 und 14-17 Uhr,
Haus des Gastes, Über Rur,
Heimbach.

„Ensemble“, Bilder, Emilie Josee
Krechting, bis 30.7., 9-16 Uhr,
Haus St. Anna, Waisenhausstr.
8, Düren.

„Flower Power“, Bilder der Mal-
gruppe „Atelier Ma-Lu“, bis
29.4., 8.30-12 Uhr, Rathaus,
Bahnhofstr. 7, Kreuzau.

„Gott und die Welt“, Bilder von
Renate Schröder, 16-19 Uhr, Alte
Kirche, auf dem Rymelsberg,
Langerwehe.

„Holzschnitte von Hap Griesha-
ber“, HöhenArt e.V., bis 27.6.,
15-18 Uhr, Junkerhaus,
Simonskall.

„Seidenrauschen“, Fotografien von
Frank Buchna und Kleiderkunst
von Heike Reul, bis 2.5., 14-18
Uhr, Schloss Burgau, Von-Aue-
Str. 1, Niederau.

„Tanzfotografie“, Paul Jacob, bis
30.4., 11-18 Uhr, Kulturzentrum
Komm, August-Klotz-Str. 21,
Düren.

„Vertreibung der Palästinenser
1948 ( Nakba)“, Pax-christi-Regi-
onalgruppe Düren, bis 23.4.,
Bürgerbüro der Stadt Düren,
Markt 2.

„Vielfalt in Öl“, Bilder von Hans
Rövenich, bis 30.4., Senioren-
haus „Marienhof“, Burgstr. 12,
Merzenich.

„Zwei Generationen“, Werke von
Günther und Oliver Czarnetta,
bis 30.4., Schenkel-Schoeller-
Stift, Von-Aue-Str. 7, Niederau.

� MUSEEN
Karnevalsmuseum, St.-Augustinus-

Krankenhaus, Lendersdorf, altes
Schwesternwohnheim, Ren-
kerstr. 45.
Öffnungszeiten: Di, Mi, Sa 14-
18 Uhr.

� VORTRÄGE / LESUNGEN
„Eckpunkte der Besteuerung im

Rentenalter“, Vortrag: Jürgen L.
Ahns, Steuerberater, Veranstal-
ter: Seniorenring Hürtgenwald,
15 Uhr, Rathaus Kleinhau.

„Situation palästinensischer Ara-
ber in Israel“, Vortrag zur Aus-
stellung im Bürgerbüro, Dr.
Ghaleb Natour, Veranstalter:
Pax christi-Regionalgruppe,
19.30 Uhr, Papst-Johannes-
Haus, Annaplatz 10, Düren.

� KINDER
„7 Zwerge – Männer allein im

Wald“, Fimvorführung, AG Film

der Jugend, 16 Uhr, Jugendheim
Derichsweiler.

� VEREINE UND VERBÄNDE
Gewerkschaft Erziehung und Wis-

senschaft, Jahreshauptver-
sammlung, Komm, Düren,
August-Klotz-Str. 21, 18 Uhr.

Verein „Die jungen Alten“, Offene
Töpferwerkstatt, Galerie „Kunst-
werk“, Heimbach, Hasenfelder
Str. 6, 14-17 Uhr.

� RAT UND HILFE
Psychoseseminar, Thema: „Was

bietet Betreuung in der Psycho-
se?“, 19-20.45 Uhr, Selbsthilfe-
Kontaktstelle, Düren, Paradies-
benden 24.

� POLITIK
CDU-Ortsverband Girbelsrath,

Mitgliederversammlung, 19.30
Uhr, Gaststätte Küpper-Schin-
chen, Girbelsrath.

Dialogveranstaltung mit den Land-
tagskandidaten zum Thema
„Teilhabe“, 15-16 Uhr, Caritas-
verband, Friedrichstr 11, Düren.

Stadt Düren, Jugendhilfeaus-
schuss, 14.30 Uhr, Papst-Johan-
nes-Haus, Düren.

� VERSCHIEDENES
DRK-Blutspende-Aktion, 17-20

Uhr, Stadthalle Nideggen, Kon-
rad-Adenauer-Str. 1.

„Die Kreativen“ treffen sich, 10-12
Uhr, Freiwilligenzentrum,
Arnoldsweilerstr. 38, Düren.

� IN DER REGION
Agnostic Front, 20 Uhr, Musikbun-

ker Aachen, Rehmannstraße.
Altstadtführung, 14 Uhr, Tourist

Info Elisenbrunnen, Friedrich-
Wilhelm-Platz, Aachen, G
0241 / 1802960.

Das lithographische Werk von Jean
Nicolas Ponsart, Eröffnung der
Ausstellung, bis 2.5., 14-17 Uhr,
KuK Kunst- und Kulturzentrum,
Austr. 9, Monschau.

Dave Davis, feat. Motombo
Umbokko, „Spaß um die Ecke“,
20 Uhr, Stadthalle Alsdorf,
Denkmalplatz.

Fotografien von Harry Schnitgers,
bis 20.5., 14-17 Uhr, KuK Kunst-
und Kulturzentrum, Austr. 9,
Monschau, G 02472 / 803194.

Jazz-Session, 21 Uhr, Malteserkel-
ler, Malteserstr. 14, Aachen.

„Alte Freunde“, Schauspiel von
Maria Goos, 20 Uhr, Grenzland-
theater, Friedrich-Wilhelm-Platz
5 - 6, Aachen, G 0241 /
4746111.

„Delikatessen“, Schauspiel von
Erik van Dijke, 20 Uhr, Das Da
Theater, Liebigstr. 9, Aachen, G
0241 / 161688.

„Inszenierung“, Ausstellung, Male-
rei von Rolf Mallat, bis 19.5.,
15-19 Uhr, Galerie Art Engert,
Wilhelmstr. 73 g, Eschweiler, G
02403 / 504777.

(Ohne Gewähr)

Die „Königin“ zieht alle
Register ihrer Klangkraft
Das Festkonzert zur Orgelweihe in der Annakirche setzt neue künstlerische
Maßstäbe. Der weltberühmte französische Organist Daniel Roth spielt seine
dreiteilige Komposition „Licht im Dunkel“. Uraufführung des zweites Satzes.

VON SYLVIA DIETL

Düren. Die „junge Königin“ in der
Dürener St. Annakirche zieht
sprichwörtlich alle Register, um
mit ihrer klanglichen Ästhetik
neue künstlerische Maßstäbe zu
setzen. Anlässlich des Festkonzer-
tes zur Orgelweihe erlebten die Be-
sucher eine Orgel, die nicht nur
als Soloinstrument eine raumgrei-
fende Klangkraft entfaltet, son-
dern auch im musikalischen Dia-
log mit einem Orchester über-
zeugt. Ihr meisterlicher Diener
war an diesem Abend kein Gerin-
gerer als Daniel Roth, der weltbe-
rühmte französische Organist.

Vor Konzertbeginn bedankte
sich Hans-Otto von Danwitz, Pfar-
rer der Gemeinde St. Lukas, bei
allen, die durch Einsatz ihrer Zeit,
ihrer Tatkraft und ihres Geldes
dazu beigetragen haben, dass der
Traum einer neuen Orgel verwirk-
licht werden konnte. Besonders
hob er Ria Flatten als Vorsitzende
des Orgelausschusses und Dr. Ma-
rianne Niederau hervor, die das
Projekt ehrenamtlich koordiniert
und durch immer neue Ideen vo-
rangetrieben haben.

In einer seltenen Kombination

Die musikalische Gesamtleitung
des Festkonzertes hatte Kantor
Hans-Josef Loevenich inne, der
sich freute, ein Klangerlebnis in
der seltenen Kombination von Or-
gel, Klavier und Orchester präsen-
tieren zu können. Am Fuße der
monumentalen Orgel gruppierten
sich das 65-köpfige Dürener Kam-
merorchester, zwei Posaunisten
aus den USA, Heribert Koch am
Flügel und der Frauenkammer-
chor AnnaBells. Als Starsolist war
Daniel Roth aus Paris gekommen.
Heribert Koch hatte ihn 2007 auf
einem Festival getroffen und
konnte ihn für ein Gastspiel in
Düren begeistern. Der 68-Jährige
gehört zu den weltweit bedeu-
tendsten Orgelvirtuosen und hat
sich auch durch eigene Werke ei-
nen Namen gemacht hat.

Mit seiner dreiteiligen Komposi-
tion „Licht im Dunkel“ für Orgel,
Klavier und Orchester wurde das
Konzert eröffnet. Dabei erlebten
die Zuhörer der bis auf den letzten
Platz gefüllten Annakirche auch
noch eine Uraufführung des zwei-
ten, bislang unveröffentlichten
Satzes („L’Amour“). Das musikali-
sche Triptychon handelt von der
Hoffnung, der Liebe und der Freu-
de. Zwischen den Sätzen rezitierte
Martina Rester-Gellhaus aus dem
Brief des Heiligen Paulus 1 Korin-
ther 13. Diese Psalmen waren es
auch, die Daniel Roth zu „L’A-

mour“ inspiriert hatten.
Im zweiten Teil sangen die

AnnaBells unter instrumentaler
Begleitung die „Messe des
pêcheurs de Villerville“ von Ga–
briel Fauré (1845-1924) und André
Messager (1853-1929). Höhe-
punkt und Abschluss des Festkon-
zerts war jedoch die berühmte
Symphonie Nr. 3c-moll, op. 78
(Orgelsinfonie) von Camille Saint-
Saens (1835-1921). Ungewöhn-

lich an ihr ist die Verwendung der
Orgel, die nach einem kämpferi-
schen Allegro zu Beginn des Ada-
gio-Abschnittes fast wie eine sanf-
te Trösterin wirkt und vor allem
im Finale eine grandiose Klang-
wirkung entfaltet. Mit diesem vir-
tuos gestalteten und imposanten
Konzert hat Ihre Majestät, die Or-
gel, würdig Einzug gehalten und
ihren Platz in der Annakirche end-
gültig eingenommen.

Würdig hat die neue Orgel in der Annakirche Einzug gehalten. Sie
entfaltete bei derWeihe eine grandiose Klangwirkung. Foto: Dietl

Einblick in geheimnisvolle Welt
Im Burgenmuseum machen sich Kinder auf die Suche nach Feen und Elfen

Nideggen. „Vor meiner Tür lag
ein Buch.“ So beginnt die Ge-
schichte mit Elfen und Feen. Die
22 Kinder im Alter von vier bis
sieben Jahren hingen gebannt an
den Lippen der Vorleserin. Hilde
Amrein ist Spielepädagogin und
brachte den Kleinen im Auftrag
des Burgenmuseums Nideggen
spielerisch die geheime Welt des
Mittelalters nahe, eine Zeit voller
Sagen und Märchen, in der Ritter
Ritterliches vollbrachten und un-
sichtbare Wesen zum Wohl oder
Verdruss der Menschen ihre Arbeit
taten.

Die Macht des Zaubern

Diese unsichtbaren Wesen waren
die Feen und die Elfen, die Elfen
zuständig für leichtfüßige Tänze,
den Feen wurde die Macht des
Zauberns zugeschrieben. In der
Geschichte, die Hilde Amrein den
Kindern vorlas, ging es um den
Vertrauensaufbau zwischen den
normalen Erdenbürgern und den
geheimnisvollen Wesen. Die Kin-
der malten Blumenkronen und
schlüpften mit ihnen in die Rolle
der Elfen. Da, wo vor Jahrhunder-
ten im Rittersaal die Grafen und
Herzöge mit ihren Damen das

Tanzbein schwangen, tanzten an
diesem Nachmittag Kinder ihre El-
fentänze. Denn, so weiß man, El-
fen und Feen lieben die Musik.

Zum Schluss der Veranstaltung
bauten die Kleinen auf einer nahe
gelegenen Wiese für die mysteriö-
sen Wesen, die sie an diesem

Nachmittag ein wenig kennen ge-
lernt hatten, kleine Hütten aus
Stöckchen und Blättern. Als die
Kinder ihre Aufgaben erfüllt hat-
ten, wartete eine große Belohnung
auf sie: ein Zauberstab und Elfen-
küchlein, bestreut mit Zauberpul-
ver. (bel)

Mithilfe ihrer Mütter bauen Kinder für die Elfen und Feen Häuser aus
Stöcken und Blättern. Foto: Elberfeld

Gegen den Trend
Sterbenotgemeinschaft zieht positive Bilanz

Lendersdorf. Entgegen dem allge-
meinen Trend meldet die Sterbe-
notgemeinschaft Lendersdorf-
Krauthausen-Berzbuir-Kufferath
eine positive Entwicklung. Vorsit-
zender Hans Bruns teilte in der
Jahreshauptversammlung mit,
dass in den Jahren seit 2004 die
Gemeinschaft eine Steigerung der
Vermögenswerte erzielen konnte.
Derzeit gehören der Sterbenotge-
meinschaft 989 Mitglieder an. Die
Sterbegeldleistungen für künftige
Versicherungsfälle können bis zu
1680 Euro betragen.

Der in der Versammlung ge-

wählte Vorstand besteht aus dem
Vorsitzenden und Geschäftsführer
Hans Bruns, der stellvertretenden
Vorsitzenden Gisela Schroeder so-
wie den Beisitzern Matthias Didi,
Hans Martin Steiger und Eleonore
Fenger.

Vorsitzender Hans Bruns ver-
wies darauf, dass die Sterbenotge-
meinschaft nur sehr geringe Ver-
waltungskosten hat. Er forderte
die Mitglieder zur verstärkten
Werbung neuer Mitglieder auf. In-
teressenten können sich bei Hans
Bruns unter der Rufnummer
G 02421/53987 melden. (sps)

Komisch und böse
„Wibbelstetz“ geben ein Kneipenkonzert

Kreuzau. Die Kirmesgesellschaft
Kreuzau veranstaltet am Samstag,
24. April, ein Kneipenkonzert mit
der Band „Wibbelstetz“. Los geht
es um 20.30 Uhr in der Gaststätte
„Alte Post“. Eintrittskarten sind
bei Reiner Kirschbaum unter
G 02422/4685 oder in der Gast-
stätte für zehn Euro erhältlich.

Die stilistische Vielfalt der Eifel-

rocker um Frontmann Günter
Hochgürtel reicht vom Swing über
die Ballade mit Tiefgang bis zum
Blues und selbstverständlich fetzi-
gen Rock. In ihren Liedern erzählt
die Band mal komische, mal bit-
terbös-ironische und gelegentlich
auch sentimentale Geschichte von
den Freuden des Landlebens im
Allgemeinen.

KULTUR IN KÜRZEKULTUR IN KÜRZE

„Lotta zieht um“
im Komm-Zentrum
Düren. Das Theater auf der Zi-
tadelle zeigt am Donnerstag,
22. April, das Theaterstück
„Lotto zieht um“ nach Astrid
Lindgren. Los geht es um 11
und um 15 Uhr im Komm.
Die Aufführungen sind geeig-
net für Kinder ab vier Jahren.
Karten kosten 4,50 Euro für
Kinder und 5,50 Euro für Er-
wachsene. Gruppen ab 20 Per-
sonen zahlen 3,50 pro Person.

„Capella Nicolai“
singt A-Capella-Werke
Wollersheim. Das Vokalen-
semble „Capella Nicolai“ Füs-
senich bringt zu dem Thema
„Cantate Domino“ A-Cappella-
Werke verschiedener Stilrich-
tungen zu Gehör. Außerdem
wird die Messe in G (op. 151)
von J. G. Rheinberger aufge-
führt. Das Konzert findet am
Sonntag, 25. April, um 17 Uhr
in der Kirche Hl. Kreuz ers-
heim statt. Auf der Orgel spielt
Antonia Wiskirchen. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

Schüler führen „Viel
Lärm um Nichts“ auf
Düren. Shakespeare auf der
Bühne der Heinrich-Böll-Ge-
samtschule: Die Komödie
„Viel Lärm um Nichts“ führen
die Schüler aus dem Literatur-
kurs der Klasse 12 auf. Die bei-
den Vorstellungen finden am
Freitag, 23. April, und Sams-
tag, 24. April, um 19.30 Uhr.
Der Eintritt beträgt vier Euro,
für Schüler zwei Euro. (sps)

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Nachtarbeiten an
den Gleisanlagen
Düren. Die Deutsche Bahn AG
nimmt in den Nächten vom
21. zum 22. April, 25. zum 26.
April und 20. zum 21. Mai
Nachtarbeiten in Düren und
Langerwehe vor. Diese dauern
von 22 bis 6 Uhr an. In der
Nähe der Baustellen kann es
zu Baulärm kommen.


